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Über eine Beinmonstrosität bei einem Bockkäfer
Von K. H. C. JORDAN

Früher hatte man ganz allgem ein für M ißbildungen bei Tieren ein stär
keres Interesse als heutzutage. Besonders erregte es A ufsehen, w enn bei 
Säugetieren sich teratologische Erscheinungen zeigten. Aber auch bei 
w irbellosen Tieren hat man von jeher auf M onstrositäten geachtet, so daß 
man erstaunt ist, w ie  um fangreich die Literatur über abnorme Gestaltung  
im  Körperbau von Insekten ist. Durch V ergleich der beobachteten Fälle  
hat m an gew isse R egelm äßigkeiten feststellen  können. So treten bei Käfern  
innerhalb gleicher Gruppen vielfach  dieselben M onstrositäten auf. Bei den 
Carabiden finden sich öfter abnorme G ebilde an den Beinen, bei den 
Lam ellicorniern am Thorax und bei den Cerambyciden an den Fühlern, 
w orauf schon W. BATESON aufm erksam  macht. N atürlich gilt diese Fest
stellung n icht absolut. KRAATZ (1873) gibt z. B. eine Ü bersicht von 18 
monströs gebauten Käfern. Von e lf genannten Carabiden haben aber nur 
drei abnorme Beinbildungen.

Im vorliegenden F alle handelt es sich um Leptura livida  F., einen Bock
käfer, den ich m it v ielen  anderen der gleichen Art am 15. 6. 1959 in K lein
saubernitz (O. L.) fing. Am  linken Hinterbein, das ein normales Femur 
hat, ist die Tibia in der M itte stark verdickt und zeigt von da an eine breite 
Vertiefung bis zum distalen Ende. An dieser Verdickung sitzt ein zw eites 
B ein an, das insgesam t etw as heller ist als das schw arze normale Bein. 
Das Fem ur des anhängenden Beines ist kurz und viel kleiner im  Vergleich  
zum  norm alen, die Tibia ist zw ar auch kurz, aber breit und hat auch 
kräftige Tibialdorne, w enn sie auch etw as kürzer als bei der gutausgebil- 
deten Tibia sind. D ie Tarsenglieder sind v ie l kleiner, das Endglied trägt 
keine Klauen, sondern nur ein paar Börstchen.

Von anderen Käferarten kennt m an sogar solche, die noch mehr Beine 
haben, so erw ähnt RATHAMMER (1909) einen Carabus auronitens,  der 
links 5 B eine hat und ZOUFAL beschreibt einen Tenebrioniden aus Spa
nien, L epidium  bidenta tum  SOL., der 7 normal entw ickelte B eine hat.
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Da im  vorliegenden F alle ein ganzes Bein sam t Femur aus der Tibia sich  
entw ickelt hat, muß man annehmen, daß sich bei der Entw icklung ein 
„Organisatorteil“ für das ganze Bein losgelöst hat und in die Tibiaanlage 
verschleppt wurde. Eine Verletzung der Tibia während der Larvenzeit, 
w ie man früher solche M onstrositäten erklären w ollte, würde nie die „Re- 
generierung“ eines ganzen Beines zur Folge haben.
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Die Schwarze Bohnenlaus (Aphis-fabae-Scop.)
Bei Beobachtungen für den W arndienst des Pflanzenschutzes notiert.

HANS TECHRITZ, Königsbrück

Im  M TS-Bereiche Kam enz ist in den letzten Jahren der Anbau von 
Rübensamen, Süßlupinen, Mohn- und Faserlein zur Saatgutverm ehrung be
deutend gefördert worden. Man muß dabei aber w issen, daß gerade die 
Rübensamenträger, Süßlupinen und der Mohn stark von der Schwarzen  
Bohnenlaus (Aphis fabae) befallen werden. D ie Beobachtung des Jahres
zyklus dieser Blattlaus, w elche ein gefährlicher Virusüberträger ist, spielt 
deshalb zur Erm ittlung des günstigen Zeitpunktes zur Bekäm pfung an 
diesen Kulturpflanzen eine große Rolle.

Bekanntlich ist die Schw arze Bohnenlaus w irtsw echselnd, ihre W inter
eier findet man vorw iegend an Pfaffenhütchen (Evonymus europaea). Zum  
Zwecke einer regelm äßigen Beobachtung des Entw icklungsverlaufes dieser 
Blattlaus sind im M TS-Bereiche Kam enz an verschiedenen Stellen Sträu- 
cher des Pfaffenhütchens markiert worden, so in Schmorkau, Röhrsdort, 
Reichenbach und Königsbrück. Zunächst waren auf Grund verschiedener 
A ngaben in den letzten Jahren noch W ilder Schneeball (Viburnum opulus; 
und Falscher Jasm in (Philadelphus coronarius) als Ü berw interungsw irte  
der Schwarzen Bohnenlaus m it in die Beobachtungen einbezogen worden  
D ie A uswertungen haben jedoch gezeigt, daß sich gerade hinsichtlich der 
Blattlausart leicht V erwechslungen m it anderen schwarzen Blattläusen er
geben können. Trotzdem kann aber an Pfaffenhütchen neben der Schw ar
zen Bohnenlaus noch eine andere A rt näm lich Aphis evonym i  auftreten. 
D iese B lattlaus hat aber später beim  Zuflug an Som m erwirtspflanzen vieles  
m it der Schwarzen Bohnenlaus gem einsam , wodurch die zeitlichen B e
obachtungen natürlich erleichtert werden. Bei den jährlichen Beobach
tungen konnte w eiter festgestellt werden, das je nach der Lage der mar
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